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Ingo Baldermann (Hrsg.) Menschenwürde. anrbuc für Bıblısche Theolo-
IC Neukirchen-Vluyn: Neukirchener, 2001 416 Si: 39,90

all 111a dıe gesellschaftlıchen und polıtıschen Dıskussionen dieser Jage mıt
wen1ıgen en beschreıben, kommt 11a den egT1 Menschenwürde
nıcht herum. Ahnlich W1e „Friıeden”, dem Leıitbegriff der achtzıger ahre, wırd
auch dıe Menschenwürde mıt dem gleichen Pathos VO:  = den unterschiedlichen
Kontrahenten 1ns Feld ge' und verblasst €e1 selbst eiıner ulse
MSO herausfordernder iıst für Kırche und Theologıe dıe Erarbeitung und Ver-
ündıgung elnes klaren Inhaltes, der onkrete ethısche Handlungsimpulse nahe
legt

Entsprechen der bewährten Konzeption des uC für Bıblische Theolo-
g1e wiırd auch 1ın diıesem Band das ema UuUrc exegetische, hıstorısche, syste-
matısche und praktisch-theologische Beıträge verschiedener Autoren behandelt
EKınıge Artikel ren e1 in weıtgefasste Themenkomplexe (nelen über
die paulınısche Anthropologıe oder Weths Beıtrag Menschenbil und
Menschwürde in der Kontroverse 10€e1N1 aus dıakonisch-theologischer
icht), während andere sıch wıederum Teılaspekten wıdmen Groß Gen
1: und 9,6 oder 1407 Mt 2FE Insgesamt erhält InNnan eiınen bunten
au verschiedenartiger Blumen, der aber eın weıtgehend stımmı1ges Gesamt-
bıld erg1bt. DiIie Menschenwürde wiıird nıcht als ıne naturhafte Qualität des Men-
schen, sondern als protologische W1e eschatologische Gabe (jottes verstanden,
dıie gestalten und schützen ist

Aufgefallen Sınd dem Rezensenten VOT em die Beıträge VvVvon Ottmar ucC
In seinem bewegendenaauf Helmut erkleın beschreıbt dessen Um-
gang mıt selıner 'an.  Yo als eınen Weg, ‚„„das Gericht Gottes über die Welt
der eigenen Ex1istenz anzunehmen‘“‘ 7) In seinem Beitrag „ Was sS$1e ‚kostet‘,
das ist S1e wert die Menschenwürde‘‘ up: Fuchs Schweitzers
der TCd ındem VO  — eıner notwendıgen „annäherungshaften Selbstver-
ausgabung cCANrıstlicher Ex1istenz (Gjunsten der anderen‘‘ (S 289) spricht. Je ab-
soluter die Chrısten „sıch selbst in das dıiakonische Zeugni1s ihres Wortes hineıin-
begeben, desto unıversaler dürfen sS1e den Absolutheitsanspruch ıhrer Wahrheıt
vertreten“‘ Auch wWwWenn INan Fuchs’ eigene, 1im Artıkel angedeutete Soter10-
logıe nıcht teilt, beeindruckt seiıne radıkale Betonung der Kosten einer glaubhaft
bezeugten Menschenwürde.

Der beigefügte hermeneutische Aufsatz Von 1M0 Veijjola ext, Wissenschaft
und Glaube Überlegungen eiınes Alttestamentlers Lösung des rundprob-
ems der bıblıschen Hermeneutik) versucht mıiıt VO  — rezeptionsästhetischen
und psycholınguistischen Überlegungen das Bıbelverständnis AQUus den „Fesseln
des Hıstorıiısmus:‘‘ WwI1Ie aus der „‚Falle des Bıblızısmus“ (S 338) befreien. Auch
WECNnN seıine Darstellung der NCUEeTEN Ansätze viel Erhellendes Tage ringt, ist
se1ne Bath anknüpfende Zielbeschreibung eıner „geprüften, kritischen Najlvı-
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tät“ keineswegs ıne zwingende und befriedigende Schlussfolgerung dQus dem
Dargelegten.

Dem Band beigefügt ist eıne ausführlıche, VOoNnNn Michael Mertins erstellte ıte-
raturliste ZUT Bıblischen Theologıe der Jahre 97-1

Christian Kupfer
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Rudolf men Professor für Altes Testament in Göttingen, legt ıne Samm-
lung Von ausgewählten Predigten VOLIL, dıe e , zume1st In Göttingen, zwıschenva . 7a UEa I aa  ıa E s k E CN ıı 967 und 909% gehalten hat

In der ersten Predigt über Hebr 1.1:2. Yaple Von wel Predigten über einen NECU-

testamentliıchen LEXT. macht dıe Berechtigung und Notwendigkeıt der hrıstlı-
chen Predigt VO  e Jlexten des Alten Testaments eutlic Weıl (Gott zuletzt in
hrıs  S, UVO aber auch Urc dıe Propheten und 1n der Geschichte Israels rede-
Ü  ' iıst das Evangelıum mıt se1iner alttestamentlichen Vorgeschichte predıgen.
Altes und Neues 1estament sınd 1in iıhrer gegenseıltigen Bezıehung verstehen
und auszulegen, el INUSS aber gerade be1 der CNrıstlichen Predigt der e1IDstan-
spruch des Alten JTestaments gewal Jeıben

men: Wa neben einer el von salm- und Jesajatexten, SCINC ängere
erzählende Abschnuitte und damıt auch eXie: dıe eher selten 1m Gottesdienst
hören sınd. SO fındet sıch ıne Pfingstpredigt KÖönNn Michas Unheıilspro-


